
Fesia Grasp S2 – 
Behinderungsausgleich 
mit auswählbarer 
Greiffunktion im Alltag



 Fesia Grasp S2 – 
lässt Ihre Hand wieder zupacken

Das System dient dem Behinderungsausgleich. 
Es basiert auf der funktionellen Elektrostimulation 
(FES). Es ist speziell für Menschen mit zentralen 
Lähmungen entwickelt worden, um ihre Bewegungs-
fähigkeit wiederzuerlangen. Es ermöglicht dem 
Benutzer, mindestens eine bestimmte Bewegung 
eigenständig auszuführen. Dadurch wird es wieder 
möglich, die Hand zu öffnen, zu schließen und zu 
greifen.

 Fesia Grasp S2 –
schlanke Technik gut versteckt

Um eine komplexe Greiffunktion zu ermöglichen, 
muss die Stimulation der feinen Muskelstrukturen 
des Unterarms eine koordinierte Bewegung 
auslösen. Der freie Handbereich und die schlanke 
Manschette sorgen gemeinsam dafür, dass das 
Komplettsystem kaum wahrgenommen wird.

 Fesia Grasp S2 –
drei innovative Komponenten im Detail 

1	 Mehrfeldelektrode
•	 Flexible Trägerfolie 
•	 32 Kathoden und 8 Anoden
•	 Lange Haltbarkeit

2	 Textilmanschette
•	 Leicht zu reinigen
•	 Flexibler Elektrodenschutz
•	 Aufgedruckte Platzierungshilfen
•	 Einhändige Anlage und Betrieb

3	 Externer Stimulator
•	 32-Kanal-Stimulator
•	 Bluetooth-Konnektivität
•	 Wiegt nur 91 g
•	 Kalibrierbare Sensoreinheit
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„Die elektrische Stimulationstherapie der pareti-
schen Muskulatur kann nach Schlaganfall eingesetzt 
werden.“ – (Evidenzbasierte Empfehlung [6.3.10] aus 
DEGAM Leitlinie-S3: Schlaganfall)

„Hand- und Handgelenksorthesen sollen bei Patien-
ten mit einer Armparese nicht routinemäßig ein-
gesetzt werden, da sie keine Wirkung auf Schmerz, 
Funktion und Bewegungsausmaß haben.“ – (Evidenz-
basierte Empfehlung [6.3.3] aus DEGAM Leitlinie-S3: 
Schlaganfall)

„Schlaganfallpatienten in der Rehabilitation, die 
Physiotherapie oder Ergotherapie erhalten, sollten 
so oft wie möglich trainieren: mindestens 3 Stunden 
täglich, von denen jeweils 2 Stunden auf aktives Üben 
entfallen.“ – (Aus DEGAM Leitlinien 2020)

 Leitlinien zur Therapie nach Schlaganfall

„Schlaganfallpatienten mit Paresen sollte zusätzlich 
elektrische Muskelstimulationsverfahren zur Behand-
lung angeboten werden.“ – (Evidenzbasierte Empfeh-
lung [6.3.2] aus DEGAM Leitlinie-S3: Schlaganfall)

„Bei der Subgruppe der Patienten mit schwerer in-
kompletter Handlähmung und zumindest teilweise 
erhaltener proximaler Motorik sollte eine funktionale 
mehrkanalige Stimulation zur Induktion von Greifen 
und Loslassen mit Beüben alltäglicher Aktivitäten 
bedacht werden.“ – (Aus DGNR-Leitlinien Armrehabi-
litation – S2e-Leitlinien der DGNR) 

 Studienergebnis mit dem Fesia Grasp

„The assistive potential of functional electrical stimu-
lation to support object manipulation in functional 
upper extremity movements after stroke“ — A rando-
mized cross-over study from Chiara Höhler, Joachim 
Hermsdörfer, Klaus Jahn and Carmen Krewer. – (Quel-
le: Journal of Central Nervous System Disease, Janu-
ar 2024 – Technische Universitat München, Lehrstuhl 
für Bewegungswissenschaft – https://portal.fis.tum.
de/de/publications/the-assistive-potential-of-func-
tional-electrical-stimulation-to-s)

Diese RCT-Studie zeigt, dass Fesia 
Grasp die Bewegungen der oberen 
Extremitäten nach einem Schlagan-
fall unterstützt. So hilft Fesia Grasp 
besonders denjenigen, die es am 
meisten benötigen.



 Fesia Grasp S2 kann über einen Stimulator 
helfen, die Hand zu öffnen und zu schließen.

Die funktionelle elektrische Stimulation (FES) ermög-
licht eine gezielte Wiederherstellung der Greiffähig-
keit der Hand. Die Technologie des Geräts hilft so, 
wieder einfache Alltagsaufgaben mit der betreffen-
den Hand ausführen zu können oder die gesunde 
Hand bei vielen Aufgaben zu unterstützen. 

Das Fesia Grasp S2 dient dem Behinderungsaus-
gleich bei zentralen Lähmungen infolge von:
•	 Schlaganfall
•	 Wirbelsäulenverletzung
•	 Traumatisches Hirnverletzung
•	 Multiple Sklerose
•	 Zerebrale Kinderlähmung
•	 Verletzungen des zentralen Nervensystems (ZNS)

 Fesia Grasp S2 – 
therapeutische Funktionalitäten 
Das Grasp S2-System wurde entwickelt, um Men-
schen mit Behinderungen zu unterstützen, indem es 
ihnen ermöglicht, ihre gelähmte Hand zu öffnen, 
zu schließen und zu greifen. Zusätzliches tägliches 
Training verbessert sowohl die Muskelkraft als auch 
die motorischen Fähigkeiten des Anwenders. Da die 
Greifbewegung durch einen Auslösemechanismus 
gesteuert wird, ist es wichtig, dass dieser Mechanis- 
mus durch regelmäßiges Training zuverlässig 
funktioniert. Das Training kann daher regelmäßig 
durchgeführt werden und beinhaltet Übungen zur 
Muskelspannung und Wiederholungen von alltäg-
lichen Bewegungen, ohne dass ein festes Trainings-
programm erforderlich ist.

 Fesia Grasp S2 – einfache Handbewegung 
auslösen per Fingertipp

Das Öffnen und Schließen der Hand wird mit einem 
Tippen auf den Stimulator initiiert. Der Impuls an 
die Hand kann alternativ auch mit einer gezielten Be-
wegung des Armes ausgelöst werden.

 Fesia Grasp S2 – 
vielfältige Alltagstätigkeiten (ADL)
können stimuliert ausgeführt werden:

	 1	 Ergonomische
		  und waschbare
		  Textilmanschette
	 2	 Stimulator
	 3	 Multifeld-Elektrode
	 4	 Freie Handfläche		
		  für funktionelle
		  Bewegungen

Glasverschließen

Halten

Türöffnen

Trinken

Greifen
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 Produktart 09.37.04.1 –
Mehrkanalige sensorgesteuerte Stimulations-
geräte zum Behinderungsausgleich

Beschreibung
Muskelstimulationsgeräte dieser Art stimulieren 
die Muskeln, um eine Kontraktion auszulösen und 
gelähmte Extremitäten wieder zu aktivieren.

Indikation 
Für den teilweisen und vorübergehenden Ausgleich 
von Behinderungen bei Paresen, die zu erheblichen 
Funktionsstörungen der oberen oder unteren Extre-
mitäten führen. Dabei geht es um Funktionsstö- 
rungen, die einer Beeinträchtigung der Gebrauchs- 
fähigkeit der betroffenen Extremität gleichkommen. 
Die Bedingungen für die Nutzung solcher Hilfsmittel:
•	 Der Nachweis, dass es möglich ist, die verlorenge-

gangene muskuläre Funktion der oberen Extremi-
tät zeitweise durch elektrische Stimulation wieder 
herzustellen.

•	 Eine positive Testphase der Gerätenutzung über 
maximal vier Wochen.

•	 Regelmäßige ärztliche Betreuung im ambulanten 
Bereich.

Diese Anforderungen sind Teil der Produktgruppe 09 
Elektrostimulationsgeräte im Hilfsmittelverzeichnis.

Besonders geeignet bei Lähmung
und Spastik nach Schlaganfall.

QR-Code scannen und Video
zur Fesia Grasp-Orthese ansehen:

 Wie werde ich
Anwender vom Fesia Grasp S2?

1	 Telefonat
	 In einem kurzen Vorgespräch überprüft ein Mit-

arbeiter, ob das Fesia Grasp S2 bei Ihnen einge-
setzt werden kann.

2	 Erprobung
	 Bei einer kostenlosen Erprobung lernen Sie das 

System kennen, testen es und erfahren, ob es für 
Sie geeignet ist.

3	 Rezeptierung
	 Nach Feststellung Ihrer Eignung für das Fesia 

Grasp S2-System benötigen wir ein Hilfsmittel- 
rezept von Ihnen.

4	 Hilfsmittelantrag
	 Wir stellen einen Leistungsantrag bei Ihrer Kran-

kenkasse. Nach dessen Genehmigung setzen wir 
uns mit Ihnen wieder in Verbindung, um einen 
Einweisungstermin abzusprechen.

5	 Einweisung
	 Bei der Anpassung und Einweisung erklärt Ihnen 

unser Mitarbeiter den Umgang mit dem Fesia 
Grasp S2 genau.

6	 Training
	 Sie trainieren den Umgang mit dem System. 

Unser regional zuständiger Mitarbeiter betreut 
Sie während der Trainingsphase weiter.

Musterkrankenkasse

Mustermann
Max
Musterstraße 0
00000 Musterstadt

1 × Fesia Grasp S2 nach erfolgreicher 
Erprobung für vier Wochen zum Behinderungs- 
ausgleich – Dg: Radialsparese re.

09.37.04.1



 Fesia Grasp S2 – Technische Daten

Gerätevariante 1
Ausführung	 Fesia Grasp S2LS
Beschreibung	 für linke Hand, kleine Größe
Stimulator-Referenz	 STGA-32FRS2
Elektroden-Referenz	 ELFR-LS
Textile Manschette	 GMFR-LS
Akkuladegerät	 CHR-C

Gerätevariante 2
Ausführung	 Fesia Grasp S2LS
Beschreibung	 für linke Hand, mittlere Größe
Stimulator-Referenz	 STGA-32FRS2
Elektroden-Referenz	 ELFR-LM
Textile Manschette	 GMFR-LM
Akkuladegerät	 CHR-C

Gerätevariante 3
Ausführung	 Fesia Grasp S2LS
Beschreibung	 für rechte Hand, kleine Größe
Stimulator-Referenz	 STGA-32FRS2
Elektroden-Referenz	 ELFR-RS
Textile Manschette	 GMFR-RS
Akkuladegerät	 CHR-C

Gerätevariante 4
Ausführung	 Fesia Grasp S2LS
Beschreibung	 für rechte Hand, mittlere Größe
Stimulator-Referenz	 STGA-32FRS2
Elektroden-Referenz	 ELFR-RM
Textile Manschette	 GMFR-RM
Akkuladegerät	 CHR-C

Stimulator	
Klassifizierung	 Interne Stromversorgung,
		  Dauerbetrieb mit Anwendungs-
		  teilen Typ BF
Impulsform	 Symmetrisch, biphasisch oder
		  kompensiert biphasisch
Pulsamplitude	 0 – 60mA, in 1-mA-Schritten
		  (für Lasten < 5 kΩ)
Impulsbreite	 50 – 300 µs in 10-µs-Schritten
Frequenz	 1 – 40 Hz, in 1-Hz-Schritten
max. Ausgangsleistung	 1,5 W
Schutzsart	 IP22
Klassifizierung	 IIa
CE-Kennzeichnung	 CE 0051
Umgebungsbedingungen
	 Betriebstemperatur	 5 °C bis 40 °C
	 Ladetemperatur	 5° C bis 40 °C
	 Transport-
	 und Lagertemperatur	 –20 °C bis 60 °C
	 rel. Luftfeuchtigkeit	 15 % bis 90 %
	 Atmosphärischer Druck	 700 hPa bis 1.060 hPa
Drahtlose Kommunikation	 Bluetooth 4.0
Sensoreinheit	 Accelerator, Gyroskop
Gewicht	 91 g
Abmessungen	 26 × 76 × 52 mm

Anzeigen	 Drei-Status-LEDs                                      
		  – Kommunikation (blau)                   
		  – Batterie/Alarme (rot)                    
		  – Aktive Stimulation (Gelb)                 
		  – Audio (Summerton)
Bedienelemente	 – Ein-/Aus-Taste                             
		  – Taste zum Erhöhen
		  – der Intensität (+)
		  – Taste zum Verringern
		  – der Intensität (–)
Betriebsmodi	 Einfache Bewegungen,
		  Konfiguration und Standby
Akku-Typ	 Wiederaufladbarer Lithium-
		  Polymer-Akku 3,7 V 1.400 mAh
Kanäle	 S/M: 31, M/L: 32
erwartete Lebensdauer	 5 Jahre
STK	 2 Jahre
		
Elektroden	
Modelle	 Elektrode FR-LS
		  Elektrode FR-LM
		  Elektrode FR-RS
		  Elektrode FR-RM
Materialien	 Basis 100 µm PET
	 Feldelektrode	 Bio-medizinische Träger
		  mit Silbertinte
	 Kontakte	 Geschützter Graphit
Hydrogel	 ca. 0,9 mm dick,
		  ph-wert 4,2 (± 0,5 %),
	 zugelassene Tests	 Zytotoxizität, primäre Haut-
		  reizung, verzögerte Hyper-
		  sensibilität
Äußere Abmessungen	 S/M: 220 × 280 mm
		  M/L: 285 × 345 mm
Kathoden	 S/M: 31, M/L: 32
Anoden 	 8
Umgebungsbedingungen
	 Betriebstemperatur	 5 °C bis 40 °C
	 Ladetemperatur	 5 °C bis 40 °C
	 Transport-
	 und Lagertemperatur	 0 °C bis 40 °C
	 Empfohlene Lagerzeit	 3 Monate (versiegelt)
	 Verfallszeit	 3 Jahre (versiegelt)
	 rel. Luftfeuchtigkeit	 35 % bis 50 %
	 Atmosphärischer Druck	 700 hPa bis 1060 hPa	
	
Ladegerät	
Hersteller	 Friwo
A Stecker	 IP-42-geprüftes, austausch-
		  bares Steckersystem als zusätz-
		  liches Zubehör
B Anschluss	 Mikro-USB
Ausgangsspannung	 5 V DC
Versorgungsspannung	 100 – 240 V AC, 50 – 60Hz
Stromstärke	 1.400 mA
Andere	 IEC 60601-1 zugelassen
Schutzart	 Klasse II



 Fesia Grasp S2 – Ihr Vertriebspartner 
Curatec für individuelle Medizintechnik

Strom und seine vielfältigen therapeutischen 
Anwendungsmöglichkeiten prägen unser Unter-
nehmen seit seiner Gründung. Seit über 20 Jahren 
sind wir auf den deutschlandweiten Vertrieb von 
verschreibungsfähigen Elektrostimulationsgeräten 
spezialisiert. Profitieren Sie von unserer langjährigen 
Erfahrung im Umgang mit erklärungsbedürftigen 
medizinischen Geräten. Unsere kompetenten Mit-
arbeiter der Curatec Services GmbH stehen Ihnen 
als Kunde jederzeit als Ansprechpartner und Pro-
duktspezialist zur Seite.

Für weitere Informationen, Fragen und persönliche 
Beratung steht Ihnen unser freundlicher Kundenser-
vice telefonisch oder per E-Mail helfend zur Seite. 
Sie wünschen sich qualifizierte Beratung vor Ort? 
Gerne besucht Sie nach Terminabsprache ein Außen- 
dienstmitarbeiter aus Ihrer Region persönlich.

 Wir sind für Sie da!

Haben Sie Fragen zu unseren Produkten? 
Dann rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. 
Unser Service-Telefon ist für Sie werktags 
von 8:00 bis 17:00 Uhr erreichbar.

Curatec Services GmbH
Zechenstraße 62 · 47443 Moers
Telefon 02841 9999-110
Hotline 0800 5889554
info@curatec.de · www.curatec.de Ju
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